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Nach § 9 Abs. 13 Satz 1 und 2 der Oberstufen- und Abiturverordnung vom 20.Juli 2009 

(ABl. S.408), zuletzt geändert durch Verordnung vom 4. Juni 2025 (GVBl. 2025 Nr. 32), 

werden bei der Bewertung und Beurteilung von schriftlichen Arbeiten in allen Grund- und 

Leistungskursen in den modernen Fremdsprachen die sprachliche Leistung und die 

inhaltliche Leistung kriteriengeleitet getrennt bewertet. 

 

Im Einzelnen gilt hierbei Folgendes: 

 

1    Kompetenzbereich „Funktionale kommunikative Kompetenz“, Teilkompetenz 

„Sprachmittlung“ 

1.1 Sprachliche Leistung 

1.1.1 Die Bewertung der sprachlichen Leistung erfolgt anhand der Kategorien Lexik, 

Grammatik und Textgestaltung nach Anlage 1 „Hinweise zur Bewertung der 

sprachlichen Leistung in den modernen Fremdsprachen“. Die einzelnen Kategorien 

werden für sich genommen holistisch bewertet und jeweils mit einer Teilnote 

versehen. 

1.1.2 Sprachliche Mängel, die nicht ausschließlich einem der Kriterien der Deskriptoren-

Tabelle in Anlage 1 zugeordnet werden können, gehen nur einmal in die Bewertung 

ein. 

1.1.3 Bewertet wird, ob und in welchem Umfang Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit 

die Lesbarkeit und das Verständnis beeinträchtigen und ob die Häufigkeit der Fehler 

dieses Bereiches den Gesamteindruck des Textes bestimmt. Formalsprachliche 

Fehler werden auf der Grundlage der Deskriptoren-Tabelle in Anlage 1 

gekennzeichnet. Wiederholungsfehler werden nicht gewertet. 

1.1.4 Die Note für die sprachliche Leistung wird anhand des arithmetischen Mittels der 

Teilnoten der Kategorien „Lexik“, „Grammatik“ und „Textgestaltung“ festgelegt. 

1.2 Inhaltliche Leistung 

Im Bereich der Teilkompetenz „Sprachmittlung“ erfolgt die Bewertung der inhaltlichen 

Leistung mit einer Note holistisch anhand der Kategorien „Allgemeine 

Aufgabenerfüllung gemäß Operator“, „Umgang mit dem Text“ und „Inhaltlicher 

Aufbau“ in Tabelle 2.1 der Anlage 2. 



1.3 Bildung der Gesamtnote für den auf die Teilkompetenz „Sprachmittlung“ bezogenen 

Aufgaben- oder Prüfungsteil 

Für den Aufgaben- oder Prüfungsteil wird nach § 9 Abs. 13 Satz 4 OAVO eine 

Gesamtnote aus der sprachlichen Leistung und der inhaltlichen Leistung im 

Verhältnis 60:40 gebildet, wobei lediglich bei der Ermittlung der Gesamtnote aus den 

beiden Leistungsbereichen gerundet wird. Eine ungenügende sprachliche Leistung 

oder eine ungenügende inhaltliche Leistung schließt nach § 9 Abs. 13 Satz 5 OAVO 

eine Gesamtnote von mehr als drei Punkten in diesem Aufgaben- oder Prüfungsteil 

aus. 

 

2 Kompetenzbereich „Funktionale kommunikative Kompetenz“, Teilkompetenz „Schreiben“ 

2.1 Sprachliche Leistung 

2.1.1 Die Bewertung der sprachlichen Leistung erfolgt anhand der Kategorien Lexik, 

Grammatik und Textgestaltung der Anlage 1 „Hinweise zur Bewertung der 

sprachlichen Leistung in den modernen Fremdsprachen“. Die einzelnen Kategorien 

werden für sich genommen holistisch bewertet und jeweils mit einer Teilnote 

versehen. 

2.1.2 Sprachliche Mängel, die nicht ausschließlich einem der Kriterien der Deskriptoren-

Tabelle in Anlage 1 zugeordnet werden können, gehen nur einmal in die Bewertung 

ein. 

2.1.3 Bewertet wird, ob und in welchem Umfang Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit 

die Lesbarkeit und das Verständnis beeinträchtigen und ob die Häufigkeit der Fehler 

dieses Bereiches den Gesamteindruck des Textes bestimmt. Formalsprachliche 

Fehler werden auf der Grundlage der Deskriptoren-Tabelle in Anlage 1 

gekennzeichnet. Wiederholungsfehler werden nicht gewertet. 

2.1.4 Die Note für die sprachliche Leistung wird anhand des arithmetischen Mittels der 

Teilnoten der Kategorien „Lexik“, „Grammatik“ und „Textgestaltung“ festgelegt. 

2.2 Inhaltliche Leistung 

2.2.1 Im Bereich der Teilkompetenz „Schreiben“ erfolgt die Bewertung der inhaltlichen 

Leistung getrennt für jede Teilaufgabe holistisch anhand der Kategorien „Allgemeine 

Aufgabenerfüllung gemäß Operator“, „Umgang mit dem Text“, „Umgang mit dem 

Text/Thema“ und „Inhaltlicher Aufbau“ in Tabelle 2.2 der Anlage 2.  Die Gewichtung 

wird den Prüflingen mit der Aufgabenstellung auf dem Aufgabenblatt bekannt 

gegeben. 

2.2.2 Die Note für die inhaltliche Leistung wird aus den Bewertungen der Teilaufgaben 

gebildet. 

2.3 Bildung der Gesamtnote für den auf die Teilkompetenz „Schreiben“ bezogenen 

Aufgaben- oder Prüfungsteil 

Für den Aufgaben- oder Prüfungsteil wird nach § 9 Abs. 13 Satz 4 OAVO eine 

Gesamtnote aus der sprachlichen Leistung und der inhaltlichen Leistung im 

Verhältnis 60:40 gebildet, wobei lediglich bei der Ermittlung der Gesamtnote aus den 

beiden Leistungsbereichen gerundet wird. Eine ungenügende sprachliche Leistung 

oder eine ungenügende inhaltliche Leistung schließt nach § 9 Abs. 13 Satz 5 OAVO 

eine Gesamtnote von mehr als drei Punkten in diesem Prüfungsteil aus. 

 



3 Hinweis für neu beginnende Fremdsprachen 

Die Bildungsstandards für neu beginnende Fremdsprachen orientieren sich an der 

Bandbreite zwischen Niveau B1 und B2 des Gemeinsamen Europäischen 

Referenzrahmens für Sprachen (GeR). Die Deskriptoren zur Bewertung der 

sprachlichen und inhaltlichen Leistungen im Bereich der Teilkompetenz „Schreiben“ 

sind für die fortgeführte Fremdsprache konzipiert (Niveau B2). Sie sind für neu 

beginnende Fremdsprachen an die spezifischen Anforderungen der jeweiligen 

Lernphase abgestuft anzupassen, insbesondere in der Lehrwerksphase. 

 

4 Aufhebung bisherigen Rechts und Übergangsregelung 

Der Erlass zur Bewertung und Beurteilung von schriftlichen Arbeiten in allen Grund- 

und Leistungskursen der neu beginnenden und fortgeführten modernen 

Fremdsprachen in der gymnasialen Oberstufe, dem beruflichen Gymnasium, dem 

Abendgymnasium und dem Hessenkolleg vom 7. August 2020 (ABl. S. 519) wird 

aufgehoben. Für Schülerinnen und Schüler, die im Schuljahr 2025/2026 das zweite 

Jahr der Qualifikationsphase (Q3, Q4) besuchen, und für die Durchführung des 

Landesabiturs 2026 gilt der Erlass zur Bewertung und Beurteilung von schriftlichen 

Arbeiten in allen Grund- und Leistungskursen der neu beginnenden und fortgeführten 

modernen Fremdsprachen in der gymnasialen Oberstufe, dem beruflichen 

Gymnasium, dem Abendgymnasium und dem Hessenkolleg vom 7. August 2020 fort. 

 

5 Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

Dieser Erlass tritt am Tag nach seiner Veröffentlichung in Kraft. Er tritt mit Ablauf des 

31. Dezember 2033 außer Kraft.  

 

Anlagen 

Anlage 1 Hinweise zur Bewertung der sprachlichen Leistung in den modernen 

Fremdsprachen 

 

Anlage 2 Hinweise zur Bewertung der inhaltlichen Leistung in den modernen 

Fremdsprachen 


